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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Direkte Steuern

Der Bundesrat habe im Rahmen der Verhandlung von Doppelbesteuerungsabkommen
sicherzustellen, dass in der Schweiz ansässige Personen, die im Ausland arbeiten,
entsprechend ihrer tatsächlichen wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit besteuert
werden. Insbesondere müssten allgemeine Abzüge und Sozialabzüge vollständig
berücksichtigt werden. Dieser Meinung waren National- und Ständerat, die 2014 eine
Motion der ständerätlichen Kommission für Wirtschaft und Abgaben (WAK-SR)
einstimmig bzw. mit 30 zu 5 Stimmen bei 4 Enthaltungen an den Bundesrat überwiesen.
Der Bundesrat hatte sich gegen eine Annahme des Vorstosses ausgesprochen. Er
erachtete die Forderung insofern als "indifferenziert", als dass ein flächendeckendes
Vorgehen in dieser Sache wenig zielführend sei. Bei Härtefällen, so der Bundesrat, sei
die Regierung jedoch gerne bereit, nach angemessenen Lösungen zu suchen. 1

MOTION
DATUM: 11.12.2014
DAVID ZUMBACH

Im September 2017 beantragte der Bundesrat dem Parlament, die angenommene
Motion der WAK-SR zur «Berücksichtigung von allgemeinen Abzügen und
Sozialabzügen bei im Ausland beschränkt steuerpflichtigen Personen» abzuschreiben.
Die Motion kritisierte, dass bei Personen mit Wohnsitz in der Schweiz und Arbeitsort in
einem anderen Staat – die entsprechend im anderen Staat beschränkt besteuert
werden – die Steuerabzüge in der Schweiz nur proportional zu den in der Schweiz
steuerbaren Einkünften gewährt würden; auch dann, wenn die Betroffenen diese in
dem anderen Staat nicht vornehmen könnten. 
In seinem Bericht hielt der Bundesrat drei Umsetzungsvarianten der Motion fest.
Erstens könnten die Abzüge bedingungslos gewährt werden, also unabhängig davon, ob
sie im Ausland ebenfalls gewährt werden oder nicht. Dadurch käme es aber zu einer
Überprivilegierung von Personen, die im Ausland Abzüge geltend machen können sowie
zu zusätzlichen Kosten von mehr als CHF 117 Mio. Zweitens könnten die Abzüge dann
gewährt werden, wenn sie im Ausland nicht vorgenommen werden können. Eine
Überprüfung der Gewährung sei aber sehr schwierig oder gar unmöglich, erklärten die
FDK und die Kantone im Rahmen der dazu durchgeführten Vernehmlassung. Sie lehnten
daher beide Lösungen ab und befürworteten stattdessen eine dritte Regelung im
Rahmen der Doppelbesteuerungsabkommen (DBA): Die Schweiz würde den Betroffenen
die im Ausland nicht vorgesehenen Abzüge gewähren, im Gegenzug müssten andere
Vertragsstaaten ihrerseits Abzüge gewähren, die in der Schweiz nicht vorgesehen sind.
Eine solche Umsetzung zulasten des Auslandes erachtete der Bundesrat jedoch als
nicht umsetzbar, weshalb er die Abschreibung der Motion beantragte. 
Diese Meinung teilte die WAK-NR nicht. Mit 22 zu 0 Stimmen beantragte sie ihrem Rat,
den Abschreibungsantrag des Bundesrates abzulehnen. Stattdessen soll sich der
Bundesrat im Rahmen von Verhandlungen über Doppelbesteuerungsabkommen dafür
einsetzen, dass die entsprechenden Abzüge vollständig berücksichtigt würden. Mit 174
zu 6 Stimmen sprach sich in der Herbstsession 2018 auch der Nationalrat gegen die
Abschreibung aus. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 27.09.2018
ANJA HEIDELBERGER

Fast drei Jahre nach dem Nationalrat entschied sich der Ständerat in der
Sommersession 2021, die Motion der WAK-SR für eine «Berücksichtigung von
allgemeinen Abzügen und Sozialabzügen bei im Ausland beschränkt steuerpflichtigen
Personen» nun doch noch abzuschreiben. Der Ständerat beriet die Abschreibung
zusammen mit der parlamentarischen Initiative Chiesa (svp, TI; Pa.Iv. 20.405). Während
die parlamentarische Initiative Chiesa Personen mit Wohnsitz im Ausland und teilweiser
Steuerpflicht in der Schweiz betraf, beschäftigte sich die Motion der WAK-SR
umgekehrt mit Personen mit Wohnsitz in der Schweiz und teilweiser Steuerpflicht im
Ausland, wie Kommissionssprecher Ettlin (mitte, OW) die Unterschiede darlegte. Der
Bundesrat sollte gemäss der angenommenen Kommissionsmotion bei Verhandlungen
von Doppelbesteuerungsabkommen dafür sorgen, dass die allgemeinen Abzüge und
Sozialabzüge der betroffenen Personen im Ausland vollständig berücksichtigt werden.
Der Bundesrat halte aber – so Ettlin – eine Verpflichtung des Auslands zur Gewährung
von Abzügen gemäss schweizerischem Recht nicht für möglich und habe stattdessen
vorgeschlagen, den betroffenen Personen die vollen Abzüge zu gewähren und
gleichzeitig sicherzustellen, dass im Ausland nicht zusätzliche Abzüge gewährt würden.
Anders als zuvor der Nationalrat pflichtete der Ständerat dieser Ansicht bei und schrieb

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 02.06.2021
ANJA HEIDELBERGER
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die Motion somit stillschweigend ohne Umsetzung ab. 3

Nach dem Ständerat entschied sich in der Herbstsession 2021 auch der Nationalrat, die
Motion der WAK-SR für eine «Berücksichtigung von allgemeinen Abzügen und
Sozialabzügen bei im Ausland beschränkt steuerpflichtigen Personen» abzuschreiben.
Hatte er sich drei Jahre zuvor mit der Forderung, der Bundesrat solle sich bei der
Verhandlung zum Doppelbesteuerungsabkommen für eine Berücksichtigung der Abzüge
einsetzen, noch gegen eine Abschreibung gestemmt, nahm er diese nun stillschweigend
an. 4

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 28.09.2021
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2014, S. 2329; AB SR, 2014, S. 599 ff.
2) AB NR, 2018, S. 1650 f.; Bericht des Bundesrates vom 6.9.17
3) AB SR, 2021, S. 417 ff.
4) AB NR, 2021, S. 1957
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